
Matto regiert
Uraufführung
Kriminalstück mit
Musik und Gesang

www.theaterwiwa.ch

Aufführungen in der Schüüre
in Laufenburg CH:
Freitag, 30. April 2010, 20 Uhr, Premiere
Samstag, 1. Mai 2010, 20 Uhr
Mittwoch, 5. Mai 2010, 20 Uhr
Freitag, 7. Mai 2010, 20 Uhr
Samstag, 8. Mai 2010, 20 Uhr
Mittwoch, 12. Mai 2010, 20 Uhr
Freitag, 14. Mai 2010, 20 Uhr
Samstag, 15. Mai 2010, 20 Uhr
Sonntag, 16. Mai 2010, 17 Uhr, Derniere

Eintrittspreise:
Erwachsene 25 Franken
Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre 12 Franken

Platzreservationen:
Esther und Viktor Jehle, Laufenburg
Telefon: 062 874 25 78
E-Mail: viktorjehle@bluewin.ch

Das Theaterbistro ist jeweils eine Stunde
vor Beginn geöffnet.



Regie
Martin Willi

Regieassistenz
Regina Giglio

Musikalische Leitung
René Picard

Schauspiel
Annemarie Ackermann, Lukas Bannier,
Roland Dinkel, Franziska Ebner, Roland Graf,
Aurelia Heilmann, Matthias Hunziker,

Anton Hunziker, Verena Salvisberg,
Petra Obrist, Kelly Schnetzler,
Peter Stocker, Cornelia Thürlemann,
Antonia Weiss, Marcel Tröndle

Beleuchtung, Technik
Bruno Willi, Regina Giglio

Matto regiert
Kriminalstück mit Musik und Gesang von Martin Willi, frei nach dem gleichnamigen Roman
von Friedrich Glauser (Limmatverlag, Zürich)
Aufführungsrechte: Theaterverlag Marabu, Zürich

Tatort psychiatrische Klinik: Der Direktor ist verschwunden, der Patient Hansjörg Pieterlen,
ein Kindsmörder, ausgebrochen. Der Polizeibeamte Jakob Studer blickt hinter die Kulissen
psychiatrischer Theorien und Therapien. Er versucht einem Verbrechen auf die Spur zu kom-
men, tritt aber auch eine Reise in die Grenzregionen von Vernunft und Irrationalität an, die
keineswegs so klar zu trennen sind – Matto, der Geist des Wahnsinns, regiert überall. Aber
es ist nicht nur Matto, der den Patienten und Patientinnen Angst einflösst, sondern auch Nyx,
die griechische Göttin der Nacht und der Finsternis.

Kriminalstück mit Musik und Gesang von Mar
von Friedrich Glauser (Limmatverlag, Zürich)

www.theaterwiwa.ch

Herzlichen Dank an alle unsere
Gönner und Sponsoren.
Ohne sie wäre es unmöglich, unsere
Produktion durchzuführen.

Bühnenbild
Jürgen Pfeifer, Josef Stocker,
Peter Stocker, Bruno Willi

Kostüme, Requisiten
Christine Vogler

Maske
Sandra Essig


